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Einschrânkung geplanter Staats-
ausgaben, S. 1

Verstârktes NATO-Engagement, S.2

MacEachen Mitvorsitzender der
Energiekonferenz, S. 3

Fischereiabkommen, S. 4
Schnellere Zollabfertigung, S. 4

Kunstausstellung "Tierwelt", S.5

Rostschutzmittel der Zukunft,
S. 6

FUhrungskrýfte helfen, S. 8

Waitere BroschfIren, Informati-
onsblâtter usw. üiber Kanada sind
bei folgenden kanadischan Aus-landsvertretungen erhâ1 tlich:

Kanadische Botschaf t
53 Bonn/BRD
Friedrich-Wilhelm-Str. 18

Kanadische Militârmissjon und
Kanadisches Ronsulat
1 Berlin 30
Europa-Center

Kanadisches Generaikonsulat
4 Disseldorf/BRD
Immermannstr. 3

Kanadisches Generaikonsulat
7000 Stuttgart 1./BRU
KBJnigstr. 20

Kanadisches Generaikonsulat
2000 Hamburg 36/BRU
Esplanade 41-47

Kanadische Botschaft
1010 Wien/Ôsterreich
Dr. -Kari-Lueger-Ring 10

Kanadische Botschaft
3000 Bern/Schweiz
Kirchenfeldstr. 88

Ei7nschrankung\ geplanter Staatsausgaben im
Kampf gegen d eInflation

Amn 18. Dezelbr gçi.- Minis;terpraid jt Pierre
Trudeau in ein4r u'Fern seharsah ie Kirz un g
vorgesehener AUýn ---de r 5ffentlichen Hand
um 1,5 Mia $ im Zuge des Kampfes gegen die In-
fla tion bekannt, den er ais "bitter fiir viele
Leute" bezei chnete.

Zu den Einschrânkungen gehôren: Die Strei-
chung aller Regierungsrittel fiir das kanadi-
sche Bundesinformationsamt (Information Cana-
da), fîir die "Company of Young Canadians" und
flir das Pro gramm "Gebt der Jugend aine Chan-
ce!" (Opportunities for Youth, OFY); eine
Haushaltsküirzung beim Pro granm für ôrtliche
Arbai tsbeschaffung (Local Initiatives Pro gram,
LIP) sowie die einjâhrige Aussetzung der In-
dexierung des Kindergeldes, wodurch die Zah-
lungen des Bundes pro Kind weiterhin 22,08 $
pro Monat betragen werden.
Eingahenda Verordnungen zur Preis- und Ein-

kormensentwicklung wurden arn gleichen Aband
vorn Prâsiden tan des Schatzarntes Jean Chrétien
im Parlarnent eingebracht, der arklarta, da.6
sich die Regierungsausgaben trotz diaser Sin-
schrânkungen "1nâchstes Jahr urn mehrere Milli-
arden Dollar" erhâhen würden. Es folgen Aus-
zuga aus der Ansprache des Ministerprâsiden-
ten:

Die Regierung hat haute das Parlament er-
sucht, sie zur Einfiihrung einer Sondersteuer
auf die Exportertrâge darjanigan kanadischen
Firmen zu ermâichtigen, die ihre Erzaugnissa
zum Weltmarktpreis im Ausland verkaufen. Auf
diesa Weise werdan Exportfirnan den gleichen
Gewinnbeschrânkungen unterworfen wie Untar-
nehman, die alla ihra Produkte zu gabundanan
Praisan in Kanada absatzan. Mit diasar Abgaba
wird keine Erh8hung der Staatseainkünfta be-
zwackt, vielmehr sali sia gewâhrleisten, dai3
für Kanadier mahr Arbeitsplâtze gaschaffan
werdan und dafl das Inflationsbekâmpfungspro-
gramm. fair ist.
AuSardam haben wir haute das ParLamant um

Vollmacht arsucht, Spitzaneinkomaen in Kanada
im Wage amner Ergânzungsabgaba Whhr zu ba-
stauarn. Danach wardan ganaraîl zusâitzliche
10 v.H. Einkommanstauar von allen varstauar-
baren Einkommensbetrâgen oberhalb von 30 000$


